
Masterplan Grün
Die Beteiligung geht in die 
letzte Runde und soll dieses 
Jahr abgeschlossen werden: 
Geplant sind unter anderem 
ein Bürgerforum und ein  
GrünGang.
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8Seite Während der Aktionstage vom 19. 
bis 22. September besteht nun die 
nächste Möglichkeit, sich aktiv in die 
Diskussion einzubringen und vor Ort 
mit den Planer/-innen ins Gespräch 
zu kommen.

Open Air auf dem 
Burgplatz 
Beim Spotlight „engagiert für 
morgen“ am 15. September 
stellen Vereine, Initiativen und 
Organisationen ihre Arbeit vor. 
Im Fokus steht das Engage-
ment für und von Kindern und 
Jugendlichen.
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Erste Planwerkstatt in 
Knautkleeberg-Knauthain

Nach erfolgreicher Leitbilderarbeitung 
folgt nun die dritte Planwerkstatt 
Die zweite Planwerkstatt zur Leitbildentwicklung wurde 
Ende Mai konstruktiv abgeschlossen. Im Juli folgte eine 
Informationsveranstaltung zum Thema Verkehr, Mobili-
tät und Gemeinwesen. Nun können Sie sich für die dritte 
Planwerkstatt am 25. September 2021 anmelden.

Der Prozess zur Erarbeitung 
des Ortsteilentwicklungskon-
zeptes läuft seit gut einem 
Jahr. Seitdem wurden in 
verschiedenen Veranstal-

tungen zahlreiche Hinweise 
und Ideen durch die Bürger/-

innen des Ortsteils vorgebracht, 
die erheblich zur Leitbildentwicklung beitrugen. 
Nun schließt sich der nächste Arbeitsbaustein 
an: Die dritte Planwerkstatt zur Rahmen- und 
Maßnahmenplanung findet am Samstag, den 
25. September 2021, von 10 bis 14 Uhr auf dem 
Gelände des Berufsbildungswerkes (Knautnaun-
dorfer Straße 4) statt. Ziel der Veranstaltung 
ist es, in kleinen Gruppen an verschiedenen 
Arbeitstischen über die vorgeschlagenen Maß-
nahmen auf der Grundlage des entwickelten 
Leitbildes zu diskutieren. Dazu sind alle interes-
sierten Bürger/-innen sowohl aus dem Ortsteil 
als auch darüber hinaus herzlich eingeladen. 
Pandemiebedingt ist die Veranstaltung auf 60 
Teilnehmende begrenzt. Sie können sich online 
unter leipzig.de/ortsteilentwicklung-suedwest 
anmelden, solange Plätze verfügbar sind. Die 
Corona-Schutzmaßnahmen werden eingehalten 
und kurz vor der Veranstaltung auf der Projekt-
seite aktualisiert.

In der digitalen, zweiten Planwerkstatt zur Leit-
bildentwicklung Ende Mai ging es vor allem um 
die Frage, wie sich Knautkleeberg-Knauthain in 
den nächsten 10 bis 20 Jahren entwickeln soll. 

Die vorgestellten 
Entwicklungsziele 
und das räumliche Leit-
bild wurden durch die Teil-
nehmenden weitgehend bestätigt und in den 
einzelnen Arbeitsgruppen weiter qualifiziert. 
Weitere Entwicklungen in den Themenfeldern 
Wohnungsbau, Freiflächen oder Straßenräume 
sollen unter Berücksichtigung der ortsteilcha-
rakteristischen Merkmale wie Kaltluftschneisen, 
Obstwiesen, Ackerflächen und der Vielfalt des 
Bestands betrachtet werden. Die Teilnehmen-
den legten einen Fokus auf ein durchgängiges 
Fuß- und Radwegenetz als eigenständiges 
Merkmal für den Ortsteil, kleinere Versorgungs-
einheiten mit Treffpunktcharakter, flexiblere 
Mobilitätsangebote für die Zukunft, die Über-
nahme von Verantwortung für öffentliches Grün 
durch die Bürgerschaft und darauf, Straßen-
räume auch als Begegnungsräume anzulegen. 
Deutlich zeigte sich, dass bürgerschaftliches 
Engagement durch verschiedene Projekte an 
Bedeutung gewinnt. Einige dieser Projekte und 
die Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung für 
den Ortsteil wurden bei einer digitalen, öffent-
lichen Informationsveranstaltung am 12. Juli 
vorgestellt und werden ebenfalls Eingang in die 
Vorschläge der Rahmen- und Maßnahmenpla-
nung finden. 
 
↓  Weitere Informationen unter:
 www.leipzig.de/ortsteilentwicklung-suedwest
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Liviaplatz: Anwohner/-innen 
am Informationsstand

Die Auswertung der Bürgermeinungen zeichnet 
ein eindeutiges Ergebnis: Von 187 eingeholten 
Stimmen haben sich 111 Stimmen für die fami-
lienfreundliche Gestaltungsvariante 3 ausgespro-
chen. Zuvor war der mobile Informationsstand 
dicht umringt von Interessierten und es gab eine 
Reihe von offenen, konstruktiven und auch kon-
troversen Diskussionen. Der Liviaplatz soll nun 
ein Ort mit Aufenthalts- und Spielmöglichkeiten 
für Jung und Alt werden. Der bisher stark durch 
Autoverkehr geprägte Platz wird künftig für den 
Durchgangsverkehr gesperrt und es werden neue 
Parkbuchten markiert. Poller und Abtrennungen 
grenzen den Platz nach außen ab. Im Inneren des 
Platzes entsteht ein Ort zum Verweilen und Aus-
tauschen, geprägt durch Bänke, Blumenkübel, 
aufgemalte Bewegungsspiele und eine Bücher-
tauschbox, die von dem ansässigen Bürgerver-
ein initiiert wurde. Auf Wunsch der Bürger/-innen 
werden zusätzlich Papierkörbe installiert und vier 
der acht Bänke mit Rückenlehnen ausgestattet. 
Die Umgestaltung startet ab Oktober 2021.

Der kürzlich getroffenen Entscheidung ging ein 
mehrstufiger Prozess voraus. Für das Modellpro-

jekt wurden zunächst zwei 
grundsätzliche 

Lösungen ent-
wickelt. Der 

Stadtbe-
zirksrat 

Mitte hat sich für 
die „geschlos-
sene Platzfläche“ 
entschieden und 
damit die grundlegen-
de Stoßrichtung für die 
Neugestaltung des Liviaplatzes 
gesetzt - die weitere Durchfahrt mit dem Auto 
wurde demzufolge von Beginn an ausgeschlos-
sen. Daraufhin folgte die Erarbeitung von drei 
Gestaltungsvarianten der Platzinnenfläche. Diese 
drei Varianten wurden am 17. und 18. Juli auf dem 
Platz selbst vorgestellt. An einem mobilen Infor-
mationsstand konnten sich Anwohner/-innen und 
Interessierte über die Vorschläge austauschen, 
eigene Ideen einbringen und letztlich ihr Votum 
abgeben. Zudem wurden die drei Lösungsvor-
schläge auf der Internetseite der Stadt Leipzig 
präsentiert und eine zusätzliche Abstimmung per 
E-Mail eingerichtet. 

Der Liviaplatz im Waldstraßenviertel wird nun für 
voraussichtlich drei Jahre temporär umgestaltet. 
Zum Ende der Laufzeit wird dann evaluiert, wel-
che Empfehlungen für eine dauerhafte bauliche 
Veränderung gegeben werden können. Weitere 
Gestaltungsideen können möglicherweise mit der 
endgültigen baulichen Umsetzung nach der Pro-
jektlaufzeit berücksichtigt werden.

↓  Weitere Informationen sowie das Abstim-

Liviaplatz wird familienfreundlich umgestaltet
Die Bürgerinnen und Bürger haben entschieden: Der Liviaplatz im 
Waldstraßenviertel wird für die kommenden drei Jahre fami-
lienfreundlich umgestaltet. Das hat die Auswertung der Bür-
germeinungen ergeben, die sich die Stadtverwaltung im Juli 
eingeholt hat.

mungsergebnis und die Gesatltungsvarianten 
finden Sie unter:

     www.leipzig.de/liviaplatz
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Das 8,5 Hektar große Areal zwischen Waldstra-
ßenviertel und Arena besitzt ein enormes, bisher 
ungenutztes Potenzial. Dieses sportliche Herz-
stück Leipzigs möchte die Stadt nun neu gestal-
ten. „Mit der neuen Planung wollen wir die Rah-
menbedingungen für die künftige Nutzung dieses 
Stadtraumes setzen. Wir wollen dort eine Schule 
bauen, in direkter Nähe zum Wohngebiet. Wir 
werden in eigener Regie endlich das Sportmu-
seum verwirklichen“, sagt OBM Burkhard Jung. 
Ziel sei es, den Stadionvorplatz in den nächsten 
zehn Jahren bürgernah umzugestalten und ihm 
ein neues, freundliches Gesicht zu geben. 

Seit Anfang 2020 wird dafür nun ein Master-
plan von der Nordanlage bis zur Capastraße im 
Westen entwickelt, der unter anderem folgende 
Pläne festhält: Auf dem Gelände des ehemaligen 
Schwimmstadions soll in der denkmalgeschütz-
ten Nordtribüne das Sportmuseum nebst Café 
sein Zuhause bekommen. Außerdem wird die 
Stadt hier eine weitere dreizügige Grundschu-
le mit Sporthalle bauen. Auf dem Parkplatz der 
Quarterback Immobilien Arena könnte mittelfristig 
ein Parkhaus für Veranstaltungsgäste entstehen, 
umgeben von Bäumen und Fahrradstellplätzen. 
Der Stadionvorplatz wird saniert und umgestaltet. 
Die Lindenallee erhält als grünes Band Zuwachs 
und die Parkplätze für Anwohner/-innen bleiben, 
werden aber neu angeordnet. Die Containerschu-
le auf dem Robert-Koch-Platz zieht dann in die 
Max-Planck-Schule, sodass der Robert-Koch-
Platz größer wird. Der Vorplatz zur Festwiese an 
der Jahnallee soll zu einem Stadtplatz werden. 

1. Entwurf gibt Einblick in die Zukunft des Areals
In einer Pressekonferenz im Juli 2021 hat der Oberbürgermeister zusam-

men mit der Geschäftsführung von RB Leipzig den aktuellen Arbeits-

stand des Rahmenplans vorgestellt. In den nächsten zehn Jahren will 

die Stadt das Gelände attraktiver, bürgernah und sportbezogen um-

gestalten und dabei auch langgehegte Vorhaben realisieren. Dazu 

liegt jetzt der erste Entwurf des Rahmenplans auf dem Tisch.

Auf der Nordanlage will das 
Amt für Sport zwei Leicht-
athletik-Hallen bauen und der 
Tennisclub 1999 eine Halle errichten. 
Um Besucherströme besser zu lenken, wird die 
Festwiese neuer Hauptzugang zum Stadion, den 
mindestens 50 Prozent der Zuschauer/-innen 
nutzen sollen. Damit verbunden ist der Ausbau 
der Haltestellen: Breitere Bahnsteige sollen das 
zügige und sichere Ein- und Aussteigen der Fahr-
gäste ermöglichen. 

Neben der Zugänge zum Stadion soll das Areal 
auch besser als bisher an die anliegenden Stadt-
räume angebunden werden. Die Öffnung der 
Alten Elster sowie eine Brücke über das Elster-
flutbett sind im Rahmenplan, in den auch Ideen 
und Anregungen der Bewohnerinnen und Be-
wohner eingeflossen sind, mitgedacht. Auch RB 
Leipzig als Hauptnutzer des Reviers hat sich mit 
diesen Plänen arrangiert. Die Rasenballer/-innen 
wollten ursprünglich das Grundstück des alten 
Schwimmstadions kaufen und hier ihr neues 
Verwaltungsgebäude errichten. Da die Stadt nur 
eine Nutzung im Rahmen einer Erbbaupacht an-
bot, baut der Fußballverein nun seine Geschäfts-
stelle an der Ecke Erich-Köhn-/Capastraße. Mit-
telfristig nicht angetastet wird die Kleinmesse. 
Eine abschließende Informationsveranstaltung in 
hybrider Form soll im vierten Quartal des Jahres 
erfolgen, bevor der Rahmenplan den politischen 
Gremien zur Diskussion vorgelegt wird. 

↓ Weitere Informationen finden Sie unter:
 www.leipzig.de/stadionumfeld
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Hör-Spaziergang durch 
Schönefeld

Beteiligungsprozess geht in die letzte Runde
Nach dem zweiten Bürgerforum zum Masterplan Grün wurden wei-

tere Präsenzveranstaltungen aufgrund der Corona-Pandemie vor-

erst ausgesetzt. Nun wird der öffentliche Beteiligungsprozess mit 

den etablierten GrünGängen, einer weiteren Onlinebeteiligung 

und einem Bürgerforum wieder aufgenommen, um das Planwerk 

bis zum Ende dieses Jahres abzuschließen. Persönlich informieren 

können Sie sich auch am 19. September im Rahmen der 

Europäischen Mobilitätswoche.

Haltestelle Edlichstraße (Linie 7). Und wer auch 
zwischendurch die Besonderheiten des Stadt-
grüns erleben möchte, ist herzlich eingeladen, 
sich den Audio-Walk durch Schönefeld her-
unterzuladen. Der ebenfalls von Bertram Weiss-
haar gestaltete Hör-Spaziergang soll Interessier-
te anregen, für Leipzig typische Situationen der 
grün-blauen Infrastruktur jederzeit am Beispiel 
Schönefelds neu zu entdecken, egal ob allein 
oder in einer Gruppe. 

Um die Grundlage für diese Beteiligungsfor-
mate zu schaffen, war das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer, welches das Entwicklungskon-
zept für die grün-blaue Infrastruktur innerhalb 
der Stadtverwaltung federführend bearbeitet, 
während der letzten Monate gemeinsam mit 
den beauftragten Planungsbüros sehr aktiv. Es 
wurden Daten zum Stadtgrün und der Gewäs-
ser analysiert, Perspektiven und Ergebnisse der 
bisherigen Beteiligungsformate ergründet und 
das erlebbare Freiraumsystem mit seinen Parks, 
Wäldern, Gewässern, Gärten, Straßen und 
Plätzen erforscht. So wurden Handlungsansätze 
und -räume identifiziert, die aktuell zusammen-
gestellt werden und dann in den weiteren Pro-
zess einfließen.

↓  Weitere Informationen zum Masterplan 
Grün, dem GrünGang sowie dem Hör-Spazier-
gang finden Sie unter:

 www.leipzig.de/masterplan-gruen

Die Kerninhalte des Masterplans Grün werden 
im Herbst dieses Jahres online vorgestellt. 
Interessierte habe dann die Möglichkeit, Hinwei-
se und Anregungen zu den Handlungsansätzen 
zu geben. Mit einem dritten Bürgerforum wird 
die inhaltliche Erarbeitung dann abgeschlossen, 
sodass der Entwurf anschließend in den poli-
tischen Entwicklungsprozess gehen kann. Die 
Termine dazu werden rechtzeitig unter leipzig.
de/masterplan-gruen bekannt gegeben.

In der Zwischenzeit ist das Team vom Master-
plan Grün am 19. September auf dem Prome-
nadenring anzutreffen, wenn dieser im Rahmen 
der Europäischen Mobilitätswoche unter dem 
Motto „Ring frei“ gesperrt wird. Am 25. Septem-
ber geht es dann weiter mit einem der beliebten 
GrünGänge mit Spaziergangsforscher Bertram 

Weisshaar: Start ist 14 
Uhr in der Wurzner 

Straße an der © Stadt Leipzig
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Neben der Förderung durch das Projekt Parkbogen Ost – Wege 
zum Parkbogen (Bundesprogramm „Nationale Projekte des Städ-

tebaus) des Amts für Wohnungsbau und Stadterneuerung, wird 
der Verein Sphere Radio e. V. durch das Kulturamt gefördert.

Als zweiter Abschnitt des seit 2019 schrittweise 
realisierten Parkbogen Ost, wird der Sellerhäuser 
Bogen die Stadtteile Anger-Crottendorf und Sel-
lerhausen-Stünz in naher Zukunft über eine grüne 
Promenade für Radfahrende und Zufußgehende 
verbinden. Der dadurch neu entstehende Hö-
henpark ist durch zwei Plätze in den Quartieren 
verankert – den Dorfanger in Sellerhausen direkt 
am Viadukt und den Platz vor der Alten Feuer-
wache in Anger-Crottendorf. Der bisher namens-
lose Platz hat den Arbeitstitel „Polygraphplatz“ 
bekommen, der hier verwendet wird. Während 
für den Dorfanger bereits erste Planungen laufen, 
steht die Entwicklung des Polygraphplatzes noch 
am Anfang.

Für die Neugestaltung des Platzes ist eine aktive 
Bürgerbeteiligung in Form von mehreren Ver-
anstaltungen, Workshops und Diskussionsforen 
vorgesehen. So sollen die Wünsche und Bedarfe 
der Menschen vor Ort in die Planung einfließen. 
In 2023 startet dann ein Wettbewerbsverfahren, in 
dem Planungsbüros gemeinsam mit der Bevöl-
kerung unter anderem Antworten auf die drän-
gende Frage nach der Anpassung der Städte an 
den Klimawandel finden wollen. Dazu gehören 

Starkregenereignisse 
und die Über-

hitzung der Quartiere durch versiegelte Flächen, 
der Ausbau des ÖPNVs sowie die Nutzung des 
öffentlichen Raums. Um Anger-Crottendorf besser 
in das Mobilitätsnetz zu integrieren, könnten auf 
dem neuen Platz neben PKW- und Fahrradstell-
plätzen, eine Mobilitätsstation in Form von Car-
sharing-Angeboten so wie E-Ladestationen und 
eine Bushaltestelle entstehen. Mehr Grün auf dem 
Platz kann das Quartier kühlen, Schatten spenden 
und die Aufenthaltsqualität steigern.

Um den Platz schon jetzt zu beleben, hat sich 
Sphere Radio e. V. in einem Container vor Ort nie-
dergelassen, der mithilfe des Stadtbezirksbudgets 
finanziert wurde. Neben dem eigenen Radiopro-
gramm und Veranstaltungen, arbeitet der Verein 
eng mit der Stadtverwaltung zusammen und wird 
auch eine Ausstellung zur Geschichte des Park-
bogens sowie mehrere Beteiligungsveranstal-
tungen mit betreuen. In den kommenden Mona-
ten wird es vor Ort viele Formate geben, in denen 
sich alle Anwohnenden beteiligen, diskutieren, 
Radiobeiträge begleiten und selbst am Mikrofon 
arbeiten können. 

↓ Sie haben Fragen zum Parkbogen Ost?
 Schreiben Sie uns gern eine E-Mail an:
 parkbogen@leipzig.de

Neugestaltung Polygraphplatz – Herbstfest 
als Auftakt zur Beteiligung
Am 18. September veranstaltet der Ostwache Leipzig e. V. auf seinem Gelände 
ein Herbstfest. In diesem Rahmen findet ab 16 Uhr die Auftaktveranstaltung 
zur Neugestaltung des Polygraphplatzes im Leipziger Osten statt. Der Platz 
soll wichtiger Ankerpunkt für den Parkbogen Ost werden.

Polygraphplatz in 
Anger-Crottendorf

© René Zieprich
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Tischtennisturnier mit den neu 
gestalteten „Mockau-Platten“

In Mockau fehlen Angebote für Kinder und Ju-
gendliche. Um dem entgegenzuwirken, wurde 
beim diesjährigen Sommerfest eine Kinder- und 
Jugendbeteiligung durchgeführt. Im Zuge des 
Stadteil- und Bürgerfests wurden mit Kindern und 
Jugendlichen sogenannte „Mockau-Platten“, für 
den Stadtteil angepasste Tischtennisplatten, ent-
worfen und gebaut. Die jungen Mockauer/-innen 
hatten die Gelegenheit, diese unter Anleitung zu 
montieren und farblich zu gestalten. Am Folgetag 
wurden die Platten bei einem Tischtennisturnier 
mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
eingeweiht und am Ende des Bunten Mockauer 
Sommers an Stadtteilakteur/-innen übergeben.  
Diese übernehmen nun eine Patenschaft für je-
weils eine der Tischtennisplatten.

Die „Mockau-Platten“ sind auch ein Resultat der 
im Jahr zuvor durchgeführten Beteiligung zum 
STEK Mockau 2030+, dem Integrierten Stadt-
teilentwicklungskonzept, das seit August 2020 
vom Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
erarbeitet wird. Das Konzept benennt die ge-

meinsamen Ziele der 

Stadtteilentwicklung und nimmt die Themen 
Stadträume und Maßnahmen in den Fokus, die 
für die Gestaltung des Stadtteils und für ein 
funktionierendes Zusammenleben wichtig sind. 
Beim Bunten Mockauer Sommer 2020 waren 
die Bewohner/-innen eingeladen, ihre Ideen und 
Hinweise für die Zukunft ihres Stadtteils einzu-
bringen. Dabei nannten die Teilnehmenden häufig 
einen Mangel an Frei- und Grünflächen für Sport 
und Begegnung für Jugendliche und Erwachsene 
sowie an Spielflächen für Kinder. Darüber hinaus 
lag den Bürger/-innen die Belebung ihres Stadt-
teils besonders am Herzen. Sie wünschten sich 
Gastronomien, Cafés, Läden sowie Kultur bzw. 
kulturelle Aktionen. Auch das Thema Mobilität war 
den Teilnehmenden wichtig: das Radwegenetz 
solle weiterentwickelt und der Stadtteil insgesamt 
fahrradfreundlicher gestaltet werden. Häufig kam 
ebenso die Verbesserung der ÖPNV-Anbindung 
zur Sprache. Auf Grundlage der in den Beteili-
gungen gewonnenen Erkenntnisse soll in den 
kommenden Jahren beispielsweise ein Standort 
für einen Skatepark gesucht sowie ein Konzept 
für die Belebung des Stadtteils durch Märkte, wie 

„Mockau-Platten“ für Kinder und Jugendliche
Das Stadtteil- und Bürgerfest „Der Bunte Mockauer Sommer“ bietet neben dem viel-
seitigen Rahmenprogramm jedes Jahr auch die Gelegenheit, die Mockauer/-innen 
in wichtige Fragen der Stadtteilentwicklung einzubeziehen. In diesem Jahr stand die 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen im Mittelpunkt. Im letzten Jahr wurde im 
Rahmen des STEK Mockau 2030+ über die Perspektiven des Stadtteils gesprochen.

Wochen- und Flohmärkte, erstellt werden.

Die von den Bürger/-innen genannten Nennungen 
sind – insofern umsetzbar – in das STEK Mockau 
2030+ eingeflossen. Dieses bildet nach dem 
Beschluss durch den Stadtrat die Grundlage für 
die Langzeitentwicklung des Stadtteils Mockau 
sowie für die Beantragung von Fördermitteln für 
die Umsetzung. Das STEK 2030+ soll im letzten 
Quartal dieses Jahres von der Ratsversammlung 
beschlossen werden. 

© Mahmoud Dabdoub
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Aktionstage im Rahmen der öffentlichen 
Beteiligung
Mit der Auftaktveranstaltung am 19. April 2021 startete die öffent-
liche Beteiligung zur Entwicklung des Matthäikirchhofs, es folgten 
eine Online-Umfrage und zwei Fachwerkstätten. Zu den Aktionstagen 
vom 19. bis 22. September 2021 lädt 
die Stadtverwaltung nun auf den 
Richard-Wagner-Platz ein.

Bisher gingen bereits zahlreiche Ideen und 
Hinweise für die künftige Entwicklung des 
geschichtsträchtigen Matthäikirchhofs ein. 
Während der Aktionstage vom 19. bis 22. 
September 2021 auf dem Richard-Wag-
ner-Platz besteht nun die nächste Möglich-
keit, sich aktiv in die Diskussion einzubringen 
und vor Ort mit den Planer/-innen ins Ge-
spräch zu kommen. Über einen digitalen Pla-
nungstisch am Richard-Wagner-Platz kann 
der Matthäikirchhof nicht nur virtuell erkun-
det, auch Wünsche und Ideen können direkt 
auf Karten verortet werden. Ein Feedback zu 
den Ergebnissen der bisherigen Beteiligung wird 
zusätzlich möglich sein. Darüber hinaus ist eine 
Jugendbeteiligung durch das Jugendparlament 
vorgesehen (s. Seite 13). Gerahmt wird die Betei-
ligung vor Ort durch eine Vielzahl von Programm-
punkten, die sich aus unterschiedlichen Perspek-
tiven mit dem Areal beschäftigen:

Themenspezifische Spaziergänge
Zahlreiche Spaziergänge mit unterschiedlichem 
Fokus machen den Matthäikirchhof erfahrbar: 
Das Gebiet kann mit dem Planungsteam besucht 
werden. Der Spaziergangsforscher Bertram Weiß-
haar erkundet mit Interessierten die Barrieren, Ab-
kürzungen und die unmittelbare Nachbarschaft. 
Gemeinsam mit dem Frauenkultur e. V. Leipzig 
startet eine Spurensuche zu den Aktivitäten von 
Frauen seit 1989, Pro Leipzig e. V. untersucht die 

kulturhistorische und strukturelle Entwicklung des 
Matthäikirchhofs und Diana Wesser widmet sich 
den Themen Gemeinschaft, Begegnung, Kunst 
und Kultur. Alle Spaziergänge starten auf dem 
Richard-Wagner-Platz.

Ausstellungen
In einer Ausstellung auf dem Richard-Wagner-
Platz können Sie sich direkt zum Projekt, der 
öffentlichen Beteiligung und den bisherigen Er-
gebnissen informieren. Vom 19. bis 24. Septem-
ber werden zusätzlich in der Großen Fleischer-
gasse 12 (im ehem. Stasi-Gebäude) Entwürfe des 
Matthäikirchhofs aus studentischen Arbeiten der 
HTWK Leipzig sowie die Ausstellung „Alltägliches 
aus 1989“ des Frauenkultur e. V. gezeigt. Durch 
die Ausstellung der HTWK werden auch 
Führungen angeboten.

      © Hans-Georg Unrau
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Sächsischer Integrationspreis

9
Richard-Wagner-Platz
Beteiligung, Ausstellung und Führungen

Sonntag | 13 bis 18 Uhr
Montag bis Mittwoch | 14 bis 20:30 Uhr

Große Fleischergasse 12
Ausstellungen des Frauenkultur e. V. 

und der HTWK Leipzig

Sonntag bis Freitag | 10 bis 18 Uhr

Würdigung des Integrationsengagements
Vorschläge für den 12. Sächsischen Integrationspreis 2021 können noch bis zum 
30. September eingereicht werden. Unter den Preisträgerinnen und Preisträgern 
werden je 3.000 Euro vergeben. 

Gesucht werden Initiativen, Unternehmen und 
Vereine, die sich in den vergangenen zwölf Mona-
ten in ganz besonderem Maße und trotz corona-
bedingter Erschwernisse für die Integration von 
Menschen mit Migrationshintergrund engagierten. 
Es stehen insgesamt 9.000 Euro zur Verfügung, 
die auf drei Preise zu je 3.000 Euro verteilt wer-

Das konkrete Programm 
steht Ihnen in Kürze auf 

www.leipzig.de/matthaeikirchhof zur Verfügung.

Den Aktionstagen vorangegangen ist eine Auf-
taktveranstaltung, Online-Umfrage und zwei 
Fachwerkstätten. Die ausführlichen Ergebnisse 
stehen online auf der Website zum Beteiligungs-
prozess zum Download bereit. Sie bilden die 
Grundlage für die weitere Diskussion während 

Die Entwicklung des Matthäikirchhofs ist als Modell-
projekt durch das Bundesprogramm „Nationale 

Projekte des Städtebaus“ gefördert. 

der Aktionstage, zwei weiteren Fachwerkstätten 
sowie einer Abschlussveranstaltung. 
Bis Anfang 2022 soll diese erste 
Phase der Beteiligung abge-
schlossen sein. Mit der ge-
meinsam entwickelten Vor-
stellung von der Zukunft 
des Areals ist ein wichtiger 
Baustein für die Aufgaben-
stellung an den darauf-
folgenden Städtebaulichen 
Wettbewerb geschafft. Im 
Wettbewerb werden anschlie-
ßend Vorschläge erarbeitet, wie 
sich künftig Gebäude, Freiflächen und 
Erschließung auf dem gesamten Areal gut anord-
nen lassen. Auch während des Wettbewerbs wird 
die Beteiligung fortlaufen.

↓  Weitere Informationen zum Areal und den 
Veranstaltungen finden Sie unter:

 www.leipzig.de/matthaeikirchhof

den. Alle Bewerber/-innen werden zusätzlich 
durch professionelle Pressearbeit und eine Bro-
schüre bekannt gemacht. Vorschläge für den 
Sächsischen Integrationspreis 2021 können Inte-
ressierte noch bis zum 30. September einreichen.

↓  Weitere Informationen finden Sie unter:
 www.saechsischer-integrationspreis.de

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig
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Am 15. September keine Zeit? Nutzen Sie alternativ die Impulsberatung!
Ein kostenloses Angebot des Teams der Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V.

Sie sind am 15. September leider verhindert oder interessieren Sie sich für andere Themen des Engage-
ments? Dann nutzen Sie gern die Impulsberatung des Teams der Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V. 
Die kostenlose Beratung findet immer dienstags alle zwei Wochen von 15 bis 18 Uhr im Stadtbüro statt. 
Kommen Sie gern ohne Anmeldung persönlich vorbei oder nutzen Sie das Angebot telefonisch unter der 
Telefonnummer 0341 123 2097.

Jeder Termin widmet sich einem besonderen Schwerpunkt, 
aber auch alle anderen Fragen sind willkommen:

7. September | Engagement stimmt positiv
21. September | Berufsende in Sicht - was nun?
5. Oktober | Versicherung im Ehrenamt - was muss ich wissen?
9. Oktober | Barrierefrei engagiert?   

↓ Mehr Informationen und weitere
 Termine unter:
 www.leipzig.de/engagementimpuls
 oder
  www.freiwilligen-agentur-leipzig.de/
 engagement-impuls 

Spotlight „engagiert für morgen“ – 
Open Air auf dem Burgplatz
Am 15. September von 14 bis 18 Uhr steht das Engagement für 
und von Kindern und Jugendlichen im Fokus. Vereine, Initia-
tiven und Organisationen, die ehrenamtliche Unterstützung 
suchen, stellen sich und ihre Mitmachmöglichkeiten in einem 
Open Air auf dem Burgplatz vor.

Am 15. September stellen Vereine und Initiativen 
sowie Vertreter/-innen der Stadtverwaltung ihre 
ehrenamtlichen Mitmach-Angebote vor und ste-
hen zum Gespräch zur Verfügung. Im Fokus ste-
hen dabei das Ehrenamt für Kinder und Jugendli-
che, aber auch Möglichkeiten für junge Menschen 
sich selbst zu engagieren. Die Veranstaltung 
findet im Rahmen der bundesweiten Woche des 
bürgerschaftlichen Engagements statt, die dieses 
Jahr vom 10. bis 17. September veranstaltet wird. 
Mit dabei sind größere und kleinere gemeinnüt-
zige Organisationen wie Columbus Junior e. V., 
Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Leipzig 
e. V., Internationaler Bund (IB) Freier Träger der 
Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e. V., JOB-
LINGE gAG Leipzig, DRK Kreisverband Leipzig-
Stadt e. V., LeseLust e. V., Offener Interkultureller 
Mädchentreff MiO des Frauenkultur e. V. Leipzig 

sowie Stadtsportbund Leipzig 
e. V. und viele andere Akteur/-in-
nen mit tollen Engagement-Angeboten in Leipzig. 
Am Stand der Freiwilligen-Agentur Leipzig können 
Sie sich gern rund um das Thema Ehrenamt und 
weitere Tätigkeitsfelder informieren.

Seitens der Stadtverwaltung stellen sich unter 
anderem die Geschäftsstelle Kinder- und Jugend-
beteilgung mit dem Jugendparlament und dem 
StadtSchülerRat, der Ferienpass, die Aktion 
Baumstarke Stadt und die Koordinierungsstelle 
„Leipzig weiter denken“ vor. Parallel zum Open 
Air auf dem Burgplatz können sich alle Interes-
sierten im Stadtbüro zwischen 13 und 18 Uhr die 
Ausstellung „Leipziger Seniorinnen stricken Baby-
schuhe“ mit Portraits der Frauen, die ehrenamt-
lich für die Babystartpakete stricken, ansehen. 

© Er
ic 
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Die Seminartermine 
Oktober bis November 2021

1. Oktober 2021 | Sicherstellen der Vereinsarbeit – Alterna-
tive Finanzierungsmöglichkeiten jenseits von Fördermitteln
8. Oktober 2021 | (Re-)Aktivierung von Engagierten – Wie 
weiter nach und mit Corona?
11., 13. und 15. Oktober 2021 | Grundlagen der Buchhal-
tung in gemeinnützigen Vereinen
2. bis 3. November 2021 | Digitale Freiwilligengewinnung 
- Wie mache ich meinen Verein attraktiv für eine junge 
digitale Zielgruppe?
24. bis 26. November 2021 | Basiskurs Freiwilligenkoor-
dination - Erfolgreich Freiwillige gewinnen und begleiten 
(Zertifikatskurs).

Es sind wieder spannende Workshops für Enga-
gierte in Initiativen und Vereinen im Angebot. 
Die praxisnahen Online-Seminare hel-
fen Ehrenamtlichen die alltäglichen 
Herausforderungen im Vereinsall-
tag besser zu bewältigen. Dabei 
gehen Wissensvermittlung und 
Vernetzung Hand in Hand, um 
die Leipziger Engagement-
Landschaft zu fördern und zu 
vergrößern. In diesem Jahr geht 
es insbesondere darum, Vereine 
bei ihren pandemiebedingten Her-
ausforderungen zu unterstützen, zum 
Beispiel mit Online-Seminaren zu aktu-
ellen Themen wie digitaler Freiwilligengewin-
nung und zur (Re-)Aktivierung von Engagierten, 
welche sich möglicherweise aus dem Vereins-
leben zurückgezogen haben. Zertifiziertes, um-
fangreiches Wissen und Handwerkszeug liefert 
der Basiskurs Freiwilligenkoordination. Im Fund-
raising-Seminar sollen alternative Finanzmittel 
für Vereine jenseits von Fördergeldern auf-
gezeigt werden, z. B. wenn Mittel aus dem 
Zweck- oder wirtschaftlichen Geschäftsbe-
trieb weggefallen sind. Im Vordergrund des 
Seminars „Grundlagen der Buchhaltung 
in gemeinnützigen Vereinen“ stehen das 
Management für Schatzmeister/-innen 
und das Vermeiden vereins- und steuer-
rechtlicher Fallstricke bei der Projekt-
arbeit. Die Ansprechpartnerin für das 
Programm ist Stefanie Höfer (siehe Bild) 
von der Freiwilligen-Agentur Leipzig.

↓  Alle Informationen finden Sie unter:
 www.freiwilligen-agentur-leipzig.de/
 vereint-mehr-bewegen

Stefanie Höfer, von der Freiwiliigen Agen-
tur Leipzig, ist Ansprechpartnerin für die 
Seminarreihe VEREINT MEHR BEWEGEN.

Die Teilnahmegebühr für die Seminare liegt zwischen 10 
und 30 Euro. Die Anmeldung für die Seminare erfolgt 
online.

Digitale Seminarreihe für Engagierte
Die Seminarreihe VEREINT MEHR BEWEGEN geht von Oktober bis November 
mit spannenden Themen in die nächste Runde und findet auch in diesem Jahr 
komplett digital statt.

Das Projekt wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages be-

schlossenen Haushaltes.

                 © Designed by stories / Freepik
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Ehrenamtliches Engagement leistet einen wich-
tigen Beitrag für den zivilgesellschaftlichen 
Zusammenhalt im Stadtteil und ist Wegbereiter 
für eine gemeinschaftliche Quartiersentwick-
lung. Dies gilt insbesondere für Ortsteile mit 
sozialen Problemlagen wie dem Aufmerk-
samkeitsgebiet Möckern. Daher hat sich das 
Magistralenmanagement für seine Sommer-
picknicke etwas Besonderes einfallen lassen 
und Eis zum Selbermachen in Verbindung mit 
einer mobilen Ehrenamtsbörse angeboten. Zum 
ersten Picknick am 12. August im Kinder- und 
Familienzentrum (KiFaZ) Diderotstraße bot die 
Freilufteisdiele vor allem Familien mit Kindern 
einen willkommenen Anlass zur Begegnung mit 
Stadtteilinitiativen und gleichzeitig einen nied-
rigschwelligen Zugang zum Thema Ehrenamt. 
Während die Zöglinge und so manch Erwachse-
ner die Zubereitung von Eis praktisch vermittelt 
bekamen, präsentierten sich ehrenamtliche In-
itiativen wie der Bürgerverein Möckern-Wahren 
e. V., der Förderverein Georg-Schumann-Straße 
e. V. oder das Nachbarschaftszentrum Die Tür 
e. V. und bewarben ihre jeweiligen Gesuche für 
ehrenamtliche Aufgaben in Form von bunten 
Eiskugeln. Um persönlich mit Kindern und deren 
Eltern ins Gespräch zu kommen, informierten 
die Beteiligten aktiv über ihr Engagement im 
Stadtteil. Mit Bastelein und Märchen wurden die 
Informationstische zum gemeinsamen Erlebnis-
raum für die ganze Familie. 

Möckern: Sommerpicknick mit Eis zum Selber-
machen und mobiler Ehrenamtsbörse
Finanziert durch das Kommunale Ehrenamtsbudget wurde das 

Sommerpicknick in Möckern dieses Jahr erstmals um eine 

mobile Ehrenamtsbörse sowie eine kleine Eismanufaktur 

erweitert. Das Sommerpicknick wurde gleich dreimal an 

verschiedenen Standorten durchgeführt und förderte so 

das ehrenamtliche Engagement im gesamten Quartier. 

Das Fomat des Bürgerpicknicks als Instrument 
kleinteiliger Nachbarschaftsvernetzung und 
Bürgerbeteiligung wurde vom Magistralenma-
nagement Georg-Schumann-Straße erfolgreich 
etabliert und wird seit 2018 innerhalb des Stadt-
umbaugebietes durchgeführt. An dem ersten 
Sommerpicknick in diesem Jahr beteiligten sich 
acht Initiativen und Vereine die ihre ehrenamt-
lichen Tätigkeiten mehr als sechzig Besuche-
rinnen und Besuchern anboten. Einmal mehr 
wurde deutlich: Persönliche Kontakte fördern 
die Bereitschaft und Verbindlichkeit zum Enga-
gement.

↓  Weitere Angebote finden Sie unter:
 www.schumann-magistrale.de
 und
 www.leipziger-ecken.de/norden

Das Projekt wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages be-

schlossenen Haushaltes.

© Magistralenmanagement

Sommerpicknick 
und Ehrenamtsbörse 
in Möckern 
 

© Magistralenmanagement
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HERAUSGEBER Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister, Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig | REDAKTION Stadt Leipzig, Dezernat Stadt-
entwicklung und Bau, Stadtplanungsamt, Stefanie Komm (v. i. S. d. P.), Abt. Stadtentwicklungsplanung, Koordinierungsstelle „Leipzig weiter 
denken“ | KONTAKT weiterdenken@leipzig.de

Mit der Wahl des vierten Jugendparlaments 
mischt nun ein neues, buntes Team von Leip-
ziger Jugendlichen in der Kommunalpolitik in 
Leipzig mit. Trotz vieler personeller Änderungen 
stieg die neue Besetzung mit voller Energie in 
die Materie ein. Die Jugendlichen haben sich 
in die komplexen Themengebiete des Leipziger 
Stadtgeschehens eingearbeitet: Von historischen 
Themen wie der Neugestaltung des Matthäi-
kirchhofs im Stadtzentrum und der Geschichte 
um die Leipziger Meuten über stadtentwick-
lungspolitische Themen wie der Situation der 
Fahrradwege bis hin zu liegengebliebenen 
Zigarettenstummeln. Eine erste Rede der neuen 
Interessenvertretung fand traditionell im Rahmen 
der jährlichen Veranstaltung zum Christopher 
Street Day (CSD) statt.
 
Für den September sind neue Anträge und 
Themen in den Sitzungen des Jugendparla-
ments geplant. In den öffentlichen Sitzungen des 
Parlaments wird aus jugendlichem Blickwinkel 
besprochen, wie Leipzig heute und in Zukunft 
aussehen soll. Die nächste Sitzung des Jugend-
parlaments findet am 9. September 2021 um 17 

Uhr im Sitzungssaal des Stadtrates 
(Neues Rathaus) statt. Weiter-

hin plant das Jugendparla-
ment im September eine 
Beteiligung mit und für 
junge Menschen im Rah-
men der Aktionswoche 
zum Matthäikirchhof. In 

dem Beteiligungsprozess 
zur Entwicklung des 

Matthäikirch-
hofs werden 
die Leipziger/-
innen in ver-
schiedenen Betei-
ligungsformaten mit 
einbezogen. Das Ju-
gendparlament möchte in der 
Aktionswoche herausfinden, ob speziell junge 
Menschen diesen öffentlichen Raum nutzen und 
welche Dinge aus deren Perspektive bei einer 
Neu- bzw. Umgestaltung berücksichtigt werden 
sollten. Die Aktionswoche findet vom 19. bis 22. 
September 2021 auf dem Richard-Wagner-Platz 
statt, das genaue Programm kann unter www.
leipzig.de/matthaeikirchhof.de eingesehen wer-
den.

Die Interessenvertretung der Leipziger Jugend-
lichen wurde im März erfolgreich gewählt. Die 
regelmäßige Wahlperiode des Jugendparlaments 
beträgt zwei Jahre und läuft aktuell bis 2023. 
Das Parlament besteht aus 20 gewählten Mit-
gliedern zwischen 14 und 21 Jahren und vertritt 
die Belange von Jugendlichen gegenüber dem 
Stadtrat und der Stadtverwaltung. Außerdem ist 
das Jugendparlament auch Ansprechpartner für 
die Anliegen junger Menschen außerhalb die-
ser Altersgrenze, die ihren Lebensmittelpunkt in 
Leipzig sehen und sich einbringen möchten.

↓  Weitere Informationen zur Arbeit des Ju-
gendparlaments finden Interessierte auf den 
Social-Media-Accounts und unter:

 www.jugendparlament.leipzig.de

Neues Jugendparlament nimmt Arbeit auf
Das im März neu gewählte Jugendparlament (JuPa) hat sich in 
die komplexen Themengebiete des Leipziger Stadtgeschehens 
eingearbeitet und plant für den September neue Anträge, 
Themen und Aktionen. 

Nächste öffentliche 
Sitzung

am 9. September 
um 17 Uhr!
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